


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EINLADUNG  
zur 

 
 
 

am Samstag, den 25. Feber 2017, um 19 Uhr 
im Gasthaus Smole, St.Stefan  

 
Tagesordnung:   1.) Begrüßung 

 2.) Bericht des Ortsgruppenvorsitzenden 
 3.) Bericht der Funktionäre 

 4.) Kassabericht und Bericht der Kassaprüfer 

 5.) Jahresvorschau 2017 
 8.) Grußworte 

 9.) Allfälliges  

 10.) Bilder - Bergtouren 2016 
   

Alle Naturfreundemitglieder sowie Interessierte sind herzlich zu dieser  
Veranstaltung eingeladen.  
 

Mit einem Berg Frei ! 

 

Der Ortsgruppenvorsitzende 

Iskrac Raimund   

Jahreshauptversammlung 
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 Mitgliedsbeiträge 2017 
ú 44,80 - Vollmitglied  

ú 27,60 - ErmªÇigter Beitrag 
f¿r das 2. Mitglied in einer Lebensgemeinschaft, 19- bis 25-Jªhrige,  

StudentInnen bis zum 27. Lebensjahr, AusgleichszulagenempfªngerInnen 

ú 18,40 - Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre 

ú 80,- Familienmitgliedschaft 
Voraussetzung: In einem Haushalt wohnende Familie, bestehend aus mindestens 3 Personen; 
wenn Jugendliche nach Vollendung des 19. Lebensjahres weiter studieren, bleibt der Familien-
verband nur bestehen, wenn jedes Kalenderjahr eine Inskriptionsbestªtigung vorgelegt wird (gilt 

bis zum 27. Lebensjahr).  

ú 54,50 - Familienbetrag f¿r Alleinerziehende 
Voraussetzung: Ein Erwachsener mit einer unbestimmten Anzahl von Kindern bis zum 19. Le-

bensjahr (StudentInnen bis zum 27. Lebensjahr), die an einer Wohnadresse gemeldet sind. 

Der Mitgliedsbeitrag beinhaltet einen umfassenden Versicherungsschutz.   

Einkaufsverg¿nstigungen bei diversen Sportgeschªften.  



       

 

Ich hoffe, ihr habt die Feiertage 

gut verbracht. 

2016 konnten wir  wieder viele 

Touren mit groÇer Beteiligung  

durchf¿hren.  

Wanderungen, eine Bergwo-

che,  Klettersteige und Rad-

touren standen am Pro-

gramm.  

Deshalb mºchte ich mich bei 

den Mitarbeitern, unseren 

Tourenf¿hrern und Funktionª-

ren recht herzlich f¿r die eh-

renamtliche und vorbildliche 

Tªtigkeit im vergangenen 

Jahr bedanken.  

Peter und Gerald konnten im 

letzten Jahr die Instruktor-

ausbildung Hochtouren posi-

tiv abschlieÇen und sind f¿r 

unsere Ortsgruppe eine groÇe 

Bereicherung. Sie gehºren 

auch dem Team Alpin Kªrnten 

an.  

Peter hat sich auch als mein 

Stellvertreter gut eingelebt 

und ist mir eine groÇe Hilfe.  

Auch beim Sportklettern haben 

wir wieder mit Manuela und ih-

rem Team eine kompetente und 

gute Betreuung bei unserer 

Kletterwand.  

Warum ist Wandern gesund ? 

Beim Gehen werden die Gelen-

ke geschmiert, Herz und Kreis-

lauf gestªrkt, Immunïu. Stamm- 

zellen vermehrt, Stress und 

¦berforderung abgebaut. Die 

Luft im Wald und am Berg ent-

hªlt nat¿rliche Wirkstoffe, die 

wie ein Jungbrunnen wirken. 

Die Bewegung aktiviert Kºrper, 

Geist und Selbstheilungskrªfte. 

Dazu bieten die Naturfreunde 

sehr vielfªltige Aktivitªten wie 

Wandern, Bergsteigen, Orientie-

rungslauf, Skitouren, Schnee-

schuhwandern, Radfahren, Fo-

tografieren, Jugendarbeit  und 

Klettersport an.  

Das Tourenprogramm f¿r 2017 

wurde sehr abwechslungsreich 

gestaltet und wird von Jahr zu 

Jahr lªnger. Es ist bestimmt f¿r 

jede Altersgruppe etwas dabei . 

Ihr findet  die aktuellsten Termi-

ne und  nderungen immer auf 

unserer Homepage:  

www.st-stefan-

gailtal.naturfreunde.at 

Dort findet ihr auch Berichte 

und Fotos unserer Touren. Es 

besteht die Mºglichkeit, euch 

in unserem Newsletter auf 

nehmen zu lassen, so be-

kommt ihr jeden Monat eine 

Erinnerung f¿r die bevorste-

henden Touren. 

Empfohlen wird die Anmeldung 

zu den Touren bei mir oder den 

Tourenf¿hrern. 

Die Anfahrten erfolgen aus Um-

weltgr¿nden soweit wie mºglich 

mit unserem Vereinsbus 

(Selbstkostenbeteiligung). 

Wir haben auch an jedem ers-

ten Mittwoch im Monat um 

19.30 einen Bergsteigerstamm-

tisch im Gasthaus Smole, bei 

welchem die bevorstehenden 

Touren besprochen und Bilder 

gezeigt werden. 

Ich bitte dringend darum, bei 

Mitgliedsªnderungen 

(Lºschungen, Adress- oder   

Tarifªnderungen) direkt mich 

und nicht die Bundesleitung 

zu kontaktieren .  

F¿r heuer w¿nsche ich allen 

Mitgliedern und Bergfreunden 

unfallfreie und schºne Berger-

lebnisse .   

 

Berg frei 

Raimund Iskraļ 

 

 

Meine E-Mail : 

raimund@iskrac.at 

Tel.  0664 9269069 
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Bericht:  Wanderung Crete dal Cronz 

   28. Mai 2016 

Nach einem Cappuccino geht 

es mit dem Auto ¿ber Tarvis 

nach Pontebba und von dort ins 

Aupatal bis auf den Sella di Cer-

eschi¨tis (1066m), unseren Aus-

gangspunkt. Von hier wandern 

wir durch den Laubwald immer 

wieder an Stellungsresten aus 

dem 1. Weltkrieg vorbei. Es wird 

steiler bis wir auf einen breiten 

Sattel (1489m) kommen, wo der 

Weg zum Gipfel links abzweigt. 

Kurz darauf ªndert sich die Ve-

getation - erst geht es noch 

durch Latschen, doch dann f¿hrt 

uns der Steig durch die ¦ber-

reste des Bewuchses, der bei 

einem Waldbrand in den letzten 

Jahren groÇteils zerstºrt wurde. 

Den hºchsten Punkt auf dem 
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Gipfel schm¿ckt ein Obelisk. Die 

sonst herrliche Aussicht auf die 

Karnischen und Julischen Alpen 

wird aufgrund des Wetters leider 

ein wenig getr¿bt. Nach einer 

gem¿tlichen Stªrkung geht es 

wieder abwªrts. Im Wald folgen 

wir dem Wegweiser auf die  

Malga Glazzat, einer Alm mit 

herrlichem Ausblick. Hier d¿rfen 

wir uns ¿ber ein Glªschen Wein 

freuen, obwohl die Alm eigentlich 

noch nicht bewirtschaftet ist.  

Hinab geht es zuerst ¿ber wun-

derschºn bl¿hende Almwiesen 

und spªter durch den Wald ï f¿r 

die Chauffeure zur¿ck zum Auto 

zum Sella di Cereschi¨tis - und 

f¿r den Rest der Wanderer direkt 

ins Restaurant, wo wir mit friula-

nischen Spezialitªten verwºhnt 

werden.  

Erwin Praster 



Bericht: Radtour von Ingolstadt nach Passau 

  21. bis 25. Mai 2016 

Nach angenehmer Anreise mit 

dem Reisebus der Fa. Wastian 

von St. Stefan ¿ber Lienz und 

Kitzb¿hel erreichen 31 Sportle-

rInnen der Naturfreunde St. Ste-

fan und Oberes Gailtal, um 

12:00 Uhr Ingolstadt, den Aus-

gangsort der heurigen Radtour. 

Der Donau-Radweg feierte im 

Jahr 2014 sein dreiÇigjªhriges 

Jubilªum und gehºrt zu den be-

liebtesten Fernradwegen Euro-

pas. Mit 2850 km ist die Donau 

der zweitlªngste Fluss Europas 

und der einzige unter den gro-

Çen, der von West nach Ost 

flieÇt. Sie verbindet Kulturen 

und Traditionen von den zehn 

ihr anliegenden Lªndern und 

war stets einer der wichtigsten 

Handelswege Europas.  

Unsere Naturfreunde Radtour 

2016 f¿hrt uns auf einen der 

schºnsten Abschnitte des Do-

nauradweges - von Ingolstadt 

nach Passau. 
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Wir besichtigen das Kloster 

Weltenburg, fahren mit dem 

Schiff durch den Donaudurch-

bruch bis in die Kreisstadt Kel-

heim; besuchen Regensburg, 

UNESCO-Weltkulturerbe und 

die mittelalterlichen Stªdte 

Straubing und Vilshofen; fahren 

durch Naturschutzgebiete, weite 

Aulandschaften und erreichen 

nach 5 Radtourentagen und ca. 

250 km unser Ziel, die Drei-

Fl¿sse-Stadt Passau. 

ĂDonau so blau, so schºn und 

blau durch Tal und Au wogst du 

ruhig hin.ñ Dies schrieb schon 

Johann Strauss 1866 in seinem 

Donauwalzer. Eine Radreise an 

der Donau ist ein besonderes 

Erlebnis ï kulinarisch, kulturell 

und immer naturnah!  

Gerne blicken wir auf unsere 

Radtour durch Niederbayern in 

freundschaftlicher Runde zur¿ck 

und kºnnen viele schºne Ein-

dr¿cke mitnehmen. 

Karl Sternig  



Auf Einladung der Naturfreunde 

St. Stefan und der ĂGesunden 

Gemeinde St. Stefan im Gailtalñ 

trafen sich zwanzig  Radfahre-

rInnen  am 11. Juni 2016 zum 

Familienradwandertag  Ărund 

um den Pressegger Seeñ.  

Unter dem Motto ĂGemeinde 

bewegt sichñ starteten die Teil-

nehmer um 09:30 Uhr beim  

Naturbad Vorderberg. Die Stre-

cke f¿hrte ¿ber den Gail-

Radweg nach Nampolach und 

Mºderndorf, wo beim Nepomuk 

Denkmal auch die fleiÇigen 

Radfahrer eine Stªrkung in 

Form von Frankfurtern mit Sem-

meln,  sowie Getrªnke und auch 

Kuchen und Schaumrollen war-

tette.  

Nach ausgiebiger Pause geht 

es gestªrkt weiter ¿ber Herma-

gor und Presseggen zur¿ck 

nach Vorderberg. Die zur¿ckge-

legte Strecke ¿ber 34 km meis-

terten alle Teilnehmer problem-

los. Einen herzlichen Dank an 

alle Teilnehmer (der J¿ngste 

war Michael, 6 Jahre und der 

ªlteste J¿rgen, 78 Jahre), die 

auch ein leichter Regen nicht an 

der Teilnahme hindern konnte.  

Herzlichen Dank auch Georg 

Jarnig und Anni Schwager f¿r 

die Bewirtung vor Ort und an 

unsere Sponsoren Gasthof 

Smole, Bªckerei Moritz Herma-

gor, die Gemeinde St. Stefan, 

sowie den fleiÇigen Bªckerrin-

nen. 

Auch die Vizeb¿rgermeisterin 

Margit Gallautz lieÇ es sich nicht 

nehmen trotz ihrer 60er-Feier an 

der Familienradtour teilzuneh-

men.  

Karl Sternig 
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Bericht: Familienradtour Gemeinde bewegt sich 

  11. Juni 2016 


